
AGB Seite 1/4 

 
 
 
ALLGEMEINE GESCHÄFTS-, LIEFER- UND AUSFÜHRUNGSBEDINGUNGEN (AGB) 
 
Siegel Fenster-Türen-Rollladen UG (Haftungsbeschränkt) 
Sitz: Eschborn | Stand: März 2026 
 

I. PROJEKT-SERVICE & RECHTLICHE HAFTUNGSTRENNUNG 
§ 1 Full-Service-Koordination: Die Siegel UG fungiert als zentraler Projektkoordinator für Fenster, Türen und Beschattung. 
Die operative Ausführung der Montageleistungen erfolgt durch rechtlich selbstständige, feste qualifizierte Montage-
Partner. 
§ 2 Steuerrechtliche Gestaltung (§ 35a EStG): Zur Ermöglichung der steuerlichen Absetzbarkeit von 
Handwerkerleistungen wird die Montage als rechtlich eigenständiger Werkvertrag zwischen dem Kunden und dem 
festen qualifizierten Montage-Partner geschlossen. Die Siegel UG handelt hierbei als bevollmächtigte Vermittlerin. 
§ 3 Materialhaftung der Siegel UG: Die Siegel UG haftet vollumfänglich für die vertragsgemäße Beschaffenheit, Qualität 
und Funktion der gelieferten Bauelemente (Materialgewährleistung). 
§ 4 Montagehaftung der Partner: Die fachliche Gewährleistung für die Einbauleistung sowie die Haftung für etwaige 
Montagemängel liegen ausschließlich beim ausführenden Montage-Partner als Werkvertragspartner. 
§ 5 Zahlungsschutz-Klausel: Reklamationen, die ausschließlich die Montageleistung betreffen, berechtigen den 
Auftraggeber ausdrücklich nicht zum Rückbehalt von Zahlungen für die Materiallieferung der Siegel UG. 
§ 6 Rechnungsstellung Montage: Die Liquidation der Montagekosten erfolgt ca. 5 Werktage nach Abschluss der Arbeiten 
direkt durch den festen qualifizierten Montage-Partner an den Auftraggeber. 
 

II. FORM, FINANZEN & VERTRAGSGRUNDLAGEN 
§ 7 Umfassendes Schriftformerfordernis: Mündliche Nebenabreden haben keine Gültigkeit. Alle vertragsrelevanten 
Erklärungen, Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform (Post oder E-Mail) durch die Geschäftsleitung. 
§ 8 Hauptgewährleistung (5 Jahre): Die Gewährleistung für die Grundsubstanz der Profile und die Glasdichtigkeit richtet 
sich nach den gesetzlichen Bestimmungen des BGB und beträgt 5 Jahre. 
§ 9 Eingeschränkte Gewährleistung (2 Jahre): Für elektrische Komponenten (Motoren, Funk, Steuerungen, E-Öffner) 
sowie mechanische Verschleißteile (Beschläge, Getriebe, Dichtungen) beträgt die Frist 2 Jahre. 
§ 10 Wartungs- und Pflegeobliegenheit: Jährliche Fachwartungen durch einen qualifizierten Betrieb sind zwingend 
durchzuführen. Das Unterlassen der Wartung führt zum Erlöschen von Mängelansprüchen bei beweglichen Teilen. 
§ 11 Aufmaß-Dynamik: Das endgültige Fertigmaß wird durch Techniker am Bau ermittelt. Maßdifferenzen gegenüber 
dem ursprünglichen Angebot führen zwingend zu einer Preisanpassung des Gesamtauftrags. 
§ 12 Rechnungsanschrift und Identität: Die Rechnungsanschrift muss mit dem Auftraggeber identisch sein. 
Nachträgliche Änderungen der Stammdaten werden mit einer Bearbeitungspauschale von 35,00 € berechnet. 
§ 13 Inkassovollmacht: Unsere Mitarbeiter und festen qualifizierten Montage-Partner sind ohne eine auf den Einzelfall 
bezogene, schriftliche Inkassovollmacht nicht zur Entgegennahme von Zahlungen berechtigt. 
§ 14 Ausschluss von Skontoabzügen: Sämtliche im Angebot genannten Preise sind Netto-Festpreise. Ein 
eigenmächtiger Skontoabzug ist unzulässig und führt zur Nachforderung. 
§ 15 Preisbindung bei Verzug: Die Angebotspreise sind 4 Monate ab Datum der Erstellung verbindlich. Bei bauseitig 
verschuldetem Verzug über diesen Zeitraum hinaus behalten wir uns Marktpreisanpassungen vor. 
 

III. TECHNIK: SCHWELLEN, ABDICHTUNG & BAUKÖRPER 
§ 16 Ausschluss der Bauwerksabdichtung: Die Abdichtung der Balkon- und Terrassentüren im Außenbereich unten 
(wasserführende Ebene) gehört ausdrücklich nicht zum Leistungsumfang der Siegel UG. 
§ 17 Bauseitige Abdichtungspflicht: Die Bauwerksabdichtung nach DIN 18533 (Flüssigkunststoff, Bitumen oder Folie) 
ist eine zwingende bauseitige Leistung des Auftraggebers oder eines spezialisierten Gewerks. 
§ 18 Haftungsfalle Flachschwellen (20 mm): Der Einsatz von Flachschwellen ohne mechanischen Anschlag entspricht 
nicht der vollen Schlagregendichtigkeit. Wassereintritt bei Extremwetter ist bauartbedingt möglich. 
§ 19 Planerische Sicherungspflicht: Überdachungen, zurückspringende Einbaulagen sowie Entwässerungsrinnen 
unmittelbar vor der Schwelle sind bauseitig planerisch zwingend vorzusehen. 
§ 20 Feuchtigkeitsschutz Innenbereich: Bei Einsatz von Flachschwellen muss der angrenzende Innenboden 
(Estrich/Belag) zwingend feuchteunempfindlich gestaltet sein. 
§ 21 Anputzleisten (APU-Leisten): Die Lieferung und Montage von Anputzleisten für den bauseitigen Fassadenputz ist 
keine Leistung der Siegel UG, sondern bauseitige Verputzerleistung. 
§ 22 Baukörpertoleranzen: Die Montage erfolgt nach DIN 18202. Unebenheiten oder Fluchtungsfehler im Mauerwerk 
müssen bauseits ausgeglichen werden. 
§ 23 Meterriss-Verantwortung: Das Fehlen eines verbindlichen, bauseitigen Meterrisses entbindet die Siegel UG von 
jeglicher Haftung bezüglich der resultierenden Einbauhöhen. 
 

IV. LOGISTIK, KRAN & ABNAHMEPFLICHTEN 
§ 24 Abnahmepräsenz des Auftraggebers: Der Kunde oder ein Bevollmächtigter muss am Tag der Lieferung bzw. am 
letzten Montagetag für eine förmliche Abnahme persönlich vor Ort sein. 
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§ 25 Abnahmedefinition: Sollte der Auftraggeber trotz Terminankündigung nicht vor Ort sein, gilt die Leistung gemäß 
dieser Fiktion als mangelfrei abgenommen. 
§ 26 Kran- und Hebetechnik: Erforderliche Kräne, Bedienpersonal und Straßensperrungen sind bauseitige 
Pflichtleistungen des Kunden. 
§ 27 Kostenfreie Betriebsmittel: Baustrom und Wasser sind bauseitig kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 
§ 28 Parkplatzgarantie: Ein Stellplatz für Montagefahrzeuge (max. 20 m Entfernung) ist bauseitig kostenfrei 
bereitzustellen. 
§ 29 Entsorgung und Deponierung: Verpackungsmaterialien sowie demontierte Altelemente verbleiben zur 
fachgerechten bauseitigen Entsorgung beim Auftraggeber. 
§ 30 Leerfahrten-Pauschale: Fehlfahrten durch bauseitiges Verschulden werden mit 85 € (Aufmaß) bzw. 250 € (Montage) 
pauschal berechnet. 
§ 31 Lagergebühren bei Verzug: Ab der 2. Woche der Lieferbereitschaft berechnen wir 15,00 € pro Element/Monat. 
§ 32 Gefahrübergang Abladung: Das Risiko für Beschädigung oder Diebstahl geht mit der Abladung am Objekt 
unmittelbar auf den Kunden über. 
§ 33 Gerüststellung und Sicherheit: Erforderliche Gerüste oder UVV-Sicherungen sind eine bauseitige Leistung des 
Kunden. 
§ 34 Personalgestellung Abladung: Bei reiner Materiallieferung ist das Personal zum Abladen vollumfänglich vom 
Auftraggeber zu stellen. 
 

V. HAUSTÜREN & ZUGANGSSYSTEME 
§ 35 Thermischer Haustüren-Verzug: Natürliches „Schüsseln“ (Dehnung durch Hitze/Kälte) ist systemimmanent. 
Nachjustierungen nach 3 Monaten sind kostenpflichtig. 
§ 36 Haftungsausschluss Notöffnung: Keine Haftung für Schlüsseldienstkosten bei technischem Defekt oder 
bauseitigem Zuschlagen. 
§ 37 Schnittstelle E-Öffner/Funk: Unsere Haftung endet an der bauseitigen Schnittstelle (Kabelübergang). 
§ 38 Mechanischer Schwellenverschleiß: Optischer Abrieb oder Kratzer an Bodenschwellen durch Benutzung sind kein 
Reklamationsgrund. 
§ 39 Nachjustierung Türschließer: Die Feinjustierung nach der Abnahme ist eine kostenpflichtige Serviceleistung. 
 

VI. ROLLLADEN, RAFFSTORE & ALUMINIUM-AUSSENBÄNKE 
§ 40 Betriebsgeräusche Beschattung: Systembedingte Laufgeräusche des Behangs sowie Motorsummen sind 
bauartbedingt zulässig. In Verbindung mit Schallschutzgläsern (z. B. 40 dB) werden diese Geräusche im Innenraum 
subjektiv deutlicher wahrgenommen; dies stellt keinen Mangel dar. 
§ 41 Windwächter-Obliegenheit: Ohne bauseitigen Windwächter besteht keine Haftung für Sturmschäden an 
Raffstores/Markisen. 
§ 42 Motorendlagen-Service: Justierungen nach 3 Monaten gelten als kostenpflichtige Wartung. 
§ 43 Revisionszugänglichkeit: Der Auftraggeber haftet für die dauerhafte Zugänglichkeit der Revisionsdeckel. 
§ 44 Geräuschentwicklung Alu-Außenbänke: Prassel- und Trommelgeräusche bei Niederschlag auf Aluminium-
Außenbänke sind physikalisch bedingt und kein Reklamationsgrund. Antidröhn-Maßnahmen mindern dies nur begrenzt. 
§ 45 Belastungsverbot Alu-Bänke: Aluminium-Außenbänke dienen ausschließlich als Wasserleitbleche. Ein Betreten (z. 
B. zur Fensterreinigung) oder das Abstellen von Lasten ist untersagt und führt zum Haftungsausschluss bei Verformung. 
 

VII. PHYSIK, SPROSSEN & GLAS-EIGENSCHAFTEN 
§ 46 Schwingungsgeräusche bei SZR-Sprossen: Physikalisch bedingtes Klappern von Sprossen im 
Scheibenzwischenraum (besonders bei schweren Schallschutzverglasungen und Erschütterungen beim Schließen) ist 
technisch unvermeidbar und kein Reklamationsgrund. 
§ 47 Sicherheitsverglasung (DIN 18008): Die Prüfung der Notwendigkeit obliegt der bauseitigen Planung. 
§ 48 Risiko Thermischer Glasbruch: Keine Haftung bei bauseitiger Verschattung, Beklebungen oder Wärmestau. 
§ 49 Glasbruch bei Materiallieferung: Haftung endet mit der schadensfreien Abladung am Objekt. 
§ 50 Phänomen Außenkondensation: Tauwasser auf der Außenseite ist ein physikalischer Qualitätsbeweis 
hochdämmender Gläser. 
§ 51 Optische Interferenzen: Regenbogeneffekte sind materialtypisch und stellen keinen Sachmangel dar. 
§ 52 Insektenschutz-Toleranzen: Gewebetoleranzen und bauartbedingte Spaltmaße sind technisch zulässig. 
§ 53 Verlustrisiko Zubehör: Nach Abladung haftet der Auftraggeber für Kleinteile (Griffe, Fernbedienungen). 
 

VIII. SCHALLSCHUTZ & ENERGETISCHE WERTE 
§ 54 RW-Schallschutz-Definition: RW-Werte (z. B. 40 dB) sind reine Laborwerte; eine Garantie für identische Werte am 
realen Objekt wird aufgrund bauseitiger Flankenübertragung ausgeschlossen. 
§ 55 Einfluss von Stulpelementen: Stulpelemente verschlechtern den Gesamtschallschutz systembedingt massiv 
gegenüber Elementen mit festem Pfosten. 
§ 56 Anschlussfuge & Schall: Die physikalische Beschaffenheit der bauseitigen Fuge und des Mauerwerks mindert den 
Gesamtschallschutz des eingebauten Elements. 
§ 57 Energetischer Sprossen-Einfluss: Sprossen verschlechtern den Gesamtwärmedämmwert (U-Wert). 
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IX. RENOVIERUNG, ALTBAU & REINIGUNG 
§ 58 Haftungsausschluss Putzabplatzungen: Keine Haftung für unvorhersehbare Schäden an Putz, Tapeten oder 
Mauerwerk bei Demontage. 
§ 59 Bauseitige Malerarbeiten: Sämtliche Putz- und Malerarbeiten nach Montage sind bauseitige Leistungen. 
§ 60 Besenreine Reinigung: Die chemische Feinreinigung (Baustaubentfernung) ist bauseitig zu leisten. 
§ 61 Frist zur Folienentfernung: Schutzfolien müssen spätestens 2 Wochen nach Einbau bauseitig entfernt werden. 
§ 62 Schutz vor Folgewerken: Abkleben und mechanischer Schutz der Elemente ist Kundenpflicht. 
§ 63 Chemisches Reinigungsverbot: Aggressive Reiniger führen zum Erlöschen aller Mängelansprüche. 
 

X. RECHTSWIRKSAME AUSFÜHRUNGS- & HAFTUNGSREGELN 
§ 64 Haftung für Schimmelbildung: Keine Haftung bei unzureichender Lüftung oder falschem Heizverhalten des Nutzers. 
§ 65 Pflicht zum Lüftungskonzept: Der Auftraggeber ist zur Erstellung eines Konzepts gemäß DIN 1946-6 verpflichtet. 
§ 66 Verbot der Eigenvornahme: Mängelbehebung durch Drittfirmen ohne vorherige Fristsetzung an uns ist unzulässig. 
§ 67 Gesetzliches Nachbesserungsrecht: Uns stehen grundsätzlich zwei Nachbesserungsversuche pro gerügtem 
Mangel zu. 
§ 68 Abfuhr von Baufeuchte: Der Auftraggeber haftet für ausreichende Stoßlüftung während der Bauphase. 
§ 69 Recht auf Teillieferungen: Wir sind zu Teillieferungen und deren unmittelbarer Inrechnungstellung berechtigt. 
 

XI. ERGÄNZENDE TECHNISCHE BESTIMMUNGEN & SCHADSTOFFE 
§ 70 Schadstofffreiheit & Altlasten (Asbest): Auftraggeber trägt Verantwortung für Voruntersuchung im Altbau; bei 
Verdacht oder Fund erfolgt sofortiger Baustopp auf Kosten des Kunden. 
§ 71 Farbtoleranzen & Oberflächenbeurteilung: Geringfügige RAL-Abweichungen (besonders Materialmix) sind zulässig; 
Prüfung erfolgt nach VFF-Richtlinien (3 m Abstand). 
§ 72 Definition Barrierefreiheit: Flachschwellen (§ 18) erfüllen ohne Sondervereinbarung nicht die DIN 18040. 
§ 73 Erweiterte Meterriss-Folgen: Fehlender Meterriss entbindet von Haftung und berechtigt zum sofortigen 
Montageabbruch. 
§ 74 Bauseitiger Bodenschutz: Schutz empfindlicher Bodenbeläge während der Montage ist bauseitige Pflichtleistung. 
§ 75 Absturzsicherung nach Feierabend: Sicherung offener Wandöffnungen gegen Absturz ist bauseitige Pflicht des 
Kunden. 
§ 76 Status Wartungsfuge: Elastische Silikonfugen unterliegen nicht der 5-jährigen Systemgewährleistung. 
§ 77 Optische Sichtbarkeit: Technische Dichtstoffe, Montageschrauben oder Entwässerungskappen dürfen 
funktionsbedingt sichtbar sein. 
§ 78 Haftung bei Gewaltanwendung: Keine Haftung bei Windschlag (offenstehende Flügel) oder grober Fehlbedienung. 
§ 79 Stillstandskosten (Baustopp): Kosten durch fehlende bauseitige Vorleistungen gehen zu Lasten des Kunden. 
 

XII. LOGISTIK, BETRIEBSWIRTSCHAFT & KOMMUNIKATION 
§ 80 Datenschutz-Konformität: Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß DSGVO. 
§ 81 Streitbeilegung (VSBG): Keine Teilnahme an Verbraucherschlichtungsverfahren. 
§ 82 Steuerrecht (§ 13b UStG): Reverse-Charge nur bei gültiger Freistellungsbescheinigung zum Zeitpunkt des 
Aufmaßes. 
§ 83 Entlade-Unterstützung: Bei Elementen > 100 kg oder Übergrößen ist Hilfspersonal/Gerät bauseitig zu stellen. 
§ 84 Sachgemäße Baustellenlagerung: Aufrechte, trockene und vor Sonne (Hitzestau) geschützte Lagerung ist zwingend. 
§ 85 Alterungsbedingte Farbabweichungen: Witterungsbedingte Unterschiede bei Austausch von Bauteilen sind kein 
Mangel. 
§ 86 Urheberrechte: Zeichnungen und Kalkulationen bleiben unser Eigentum und dürfen Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. 
§ 87 Chemische Unverträglichkeit: Nachträgliche Versiegelungen (z. B. Nano) führen zum sofortigen 
Gewährleistungsverlust. 
§ 88 Schlüsselrisiko: Haftung bei Verlust begrenzt auf den reinen Wiederbeschaffungswert des Einzelschlüssels. 
§ 89 Unvorhersehbarer Befestigungsgrund: Mehrkosten durch marodes Mauerwerk oder Spezialbefestigung werden 
gesondert berechnet. 
§ 90 Schutz vor Baufeuchte & Staub: Bauseitiger Schutz der Beschlagsteile vor Estrichfeuchte und Baustaub ist 
zwingend. 
§ 91 Bildrechte: Anonymisierte Nutzung von Objektfotos zu Referenzzwecken ist ausdrücklich zulässig. 
§ 92 Digitale Zustimmungs-Fiktion: Freigaben per E-Mail oder Messenger sind rechtsverbindlich. 
§ 93 Materialpreis-Vorbehalt: Preisanpassung bei Rohstoffsteigerung > 10 % nach Ablauf von 4 Monaten möglich. 
§ 94 Lackstifte & Ausbesserung: Fachgerechte Korrektur kleiner Kratzer mit Systemlacken stellt keinen Mangel dar. 
§ 95 Verbot forcierter Bautrocknung: Schockheizen (z. B. für Estrich) unmittelbar nach Fenstereinbau führt zum 
Haftungsausschluss. 
 

XIII. EXTREMFÄLLE, NACHBARSCHAFT & WOHNGESUNDHEIT 
§ 96 Eingriff durch Dritte: Nachträgliche Bohrungen oder Einbau von Fremdmotoren beenden die Gewährleistung. 
§ 97 Drittflächennutzung: Erforderliche Genehmigungen für Nachbargrundstücke obliegt dem Auftraggeber. 
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§ 98 Geruchsimmissionen & Feinstaub: Keine Haftung für VOC/Radon-Konzentrationen bei fehlender mechanischer 
Lüftung. 
§ 99 Belastungsgrenzen Insektenschutz: Systeme sind ab Windstärke 6 Beaufort einzufahren; Sturmschäden sind keine 
Mängel. 
§ 100 Videoüberwachung auf der Baustelle: Informationspflicht des Kunden gegenüber Monteuren; Tonaufnahme 
untersagt. 
 

XIV. STORNIERUNG & SONDERANFERTIGUNG 
§ 101 Ausschluss des Widerrufsrechts: Da es sich um Individualanfertigungen handelt, besteht gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 
1 BGB kein Widerrufsrecht. 
§ 102 Stornierungskosten: Bei Stornierung nach verbindlicher Auftragserteilung und Aufmaß werden 30 % der Brutto-
Auftragssumme als Pauschale fällig. 
§ 103 Produktionsstart: Nach Produktionsbeginn ist die volle Vergütung abzüglich ersparter Montagekosten zu leisten. 
§ 104 Nachweis: Dem Kunden bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens ausdrücklich vorbehalten. 
 

XV. RECHTSWIRKSAMKEIT & GERICHTSSTAND 
§ 105 Ausschließlicher Gerichtsstand: Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz der 
Siegel UG (Eschborn). 
§ 106 Salvatorische Klausel: Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit des Restvertrages 
unberührt. Unwirksame Punkte sind durch wirtschaftlich nahekommende Regelungen zu ersetzen. 
 
 


